
 
 

Presse-Information 

Bauwirtschaft fordert vom Bauminister-Gipfel Aussetzen 

der Grunderwerbssteuer 

Soltau/Baden-Baden 23. November 2023. Deutschland verfehlt alle gesteckten 

Ziele im Wohnungsneubau mit drastischen Folgen für die Bevölkerung durch 

rasant steigende Mieten. Die CEOs führender Unternehmen der Bauwirtschaft 

richten einen dringenden Appell an alle Bundesländer, ab 2024 die Baukosten 

durch ein Aussetzen der Grunderwerbssteuer zu senken. 

 

Der Wohnungsneubau in Deutschland bricht dramatisch ein. Statt der jährlich 

notwendigen 400.000 neuen Wohneinheiten werden im Jahr 2023 nur 250.000 neue 

Wohnungen fertig gestellt, im Jahr 2024 kommt ein Rückgang auf 177.000 hinzu 

(Quelle: Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung). In der jetzigen 

Legislaturperiode summiert sich der Baurückstand damit auf über 500.000 

Wohnungen. Im europäischen Vergleich liegt Deutschland im Wohnungsneubau auf 

dem letzten Platz mit einem prozentualen Rückgang von 32 Prozent in den Jahren 

2021 bis 2025. 

 

„Deutschland ist Europas Schlusslicht beim Wohnungsbau. Der Bundeskanzler und 

die Ministerpräsidenten müssen neue Wohnungen jetzt zur Chefsache machen und 

die Hürden für den Neubau senken. Die Länder müssen die Grunderwerbssteuer 

aussetzen, die ein erheblicher Kostentreiber geworden ist“, fordert Jan Buck-Emden, 

Vorsitzender der Geschäftsführung der hagebau-Gruppe. 

 

Insgesamt belaufen sich die Baunebenkosten für Grunderwerbs- und Umsatzsteuer, 

energetische Auflagen sowie zusätzliche Auflagen und Anforderungen an 

Baustandards auf 37,5 Prozent. Bürokratische Hürden durch überkomplexe 

Bauvorschriften mit ca. 3.300 Normen für Bauvorhaben, uneinheitliche 



 
 

Bauförderungen der Länder, gestiegene Zinsen und das Gebäudeenergiegesetz 

verschärfen die Lage. 

40 CEOs der führenden Bauunternehmen in Deutschland rufen die Bundesländer auf, 

einen Beitrag zu leisten und die Grunderwerbssteuer ab Januar 2024 auszusetzen. 

Jan Buck-Emden, Mitinitiator der Initiative: „Bei der Bauminister-Konferenz in Baden-

Baden muss jetzt das Aussetzen der Grunderwerbssteuer ab Januar 2024 auf den 

Weg gebracht werden. Dies wäre ein schnell wirksamer Beitrag zur Senkung der 

Baukosten.“ Die Bundesländer haben die Steuer zum Teil auf mehr als sechs Prozent 

in den letzten Jahren angehoben und die Abgabe damit zu einem großen Kostentreiber 

gemacht. 

 

Sollten die Länder weiter auf der Steuer beharren, droht ein Zusammenbruch der 

gesamten Wohnungsbauwirtschaft. Der Effekt auf das Bruttoinlandsprodukt wäre 

deutlich – ganze 2,2 Prozent Wirtschaftsleistung würde Deutschland verlieren. 

Weitere Informationen auf www.bau-stau.de. 

 

 

Bau-Stau auflösen jetzt! ist eine Initiative führender Unternehmen der Baubranche 
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Über hagebau 

Die Handelsgesellschaft für Baustoffe (hagebau) ist eine der marktführenden Kooperationen im 
Baustoff-, Holz- und Fliesenhandel sowie in der Do-it-yourself-Branche. Rund 350 Gesellschafter aus 
sechs europäischen Ländern betreiben zusammen 1.500 Betriebsstätten für den Fachhandel 
(hagebau profi), den Einzelhandel (hagebaumarkt, hagebau kompakt) und sind darüber hinaus mit 
hagebau.de und hagebau.at im Online-Handel aktiv. 

1964 wurde die hagebau Handelsgesellschaft für Baustoffe & Co. KG als Einkaufsgemeinschaft 
gegründet. Sie bietet ihren Gesellschaftern ein umfangreiches Dienstleistungsportfolio, zum Beispiel 
als einzige Kooperation innerhalb der Branche Logistik-Lösungen aus einer Hand. Hinzu kommen 
unter anderem Sortimentsentwicklung, Standortplanung, Lagerhaltung, Warenwirtschaft und 
betriebswirtschaftliche Beratung. Zentral gesteuerte Vertriebs-/ Marketingmaßnahmen, internationale 
Einkaufsaktionen, IT- und Versicherungsdienstleistungen sowie ein eigens zugeschnittenes 
Schulungsangebot runden das Angebot ab.   

Für die hagebau Unternehmensgruppe sind am Hauptsitz Soltau, Brunn am Gebirge (Österreich), 
Hamburg sowie an sechs Logistikstandorten rund 1.400 Mitarbeiter tätig. Im Jahr 2022 hat die 
hagebau-Familie einen Umsatz von etwa 7,7 Milliarden Euro erzielt. 
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